
II- t -Z3 der Beilagen zu ch'n steno»;r.1;,11ixhcn Protokollen des Nationalrates 

XII. GesetzgeoW1gsperiode 

Republik Osterreidl. 
DER BUNDESKANZLER 

GZ 5o.75o-2a/71 

Zu GZ 38o/J 

zu 

11-754 der Beil. zu den stenogr. 
Prot. des Nat.Rates, XII. GP 

An den 
Präsidenten des Nationalrates 

I. 

Wie n 

Die Abgeordneten SORONICS, GRAF, TSCHIDA, Dr. HAUSER, 
Dr. LEITNER und Genossen haben in der Sitzung des Nationalrates 
vom 14. Jänner ds.J. unter Nr.38o/J an mich eine schriftliche 
Anfrage betreffend Bestellung des· provisorischen Landesamts­
direktors der Burgenländischen Landesregierung gestellt 
(11-754 der Beilagen zu den stenogr. Protokollen des National­
rates, XII. GP). 

11. 
In teilweiser Wiederholung der Antwort auf die mündliche 

Anfrage des Abgeordneten SOHONICS in der Fragestunde des 
Nationalrates vom 3. Feber ds.J. und in Wiederholung der 
Antwort auf die dringliche Anfrage der Abgeordneten SORONICS, 
GRAF und Genossen betreffend lIunzureichende Beantwortung einer 
mündlichen Frage", die in der Sitzung des Nationalrates am 
3. Feber ds.J. unter Nr.387/J-I1 779 der Beilagen zu den stenogr. 
Protokollen des Nationalrates, XII. GP, eingebracht wurde, 
beantworte ich diese Anfrage wie folgt: 
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1. Die erste Frage lautet: 

".';.us welchen Gründen hat die Bundesregierung ihre Zustim­
mung zu einer offenkundig gesetzwidrigen Fersonalmaßnahme 
des burgenländischen Landeshauptmannes gegeben?" 

AntvlOrt: 
a) Gemäß Art. 106 der Bundesverfassung ist zur Leitung 

des inneren Dienstes des Amtes der Landesregierung ein rechts­
kundiger Verwaltungsbeamter als Landesamtsdirektor zu bestel­

len. Er ist auch in den Angelegenheiten der mittelbaren Bundes­
verwaltung das Hilfsorgan des Landeshauptmannes. Die Bestellung 

bedarf gemäß § 8 Abs. 5 lit. ades Uberßangsgesetzes 1920 
i.d.F. des BGBl. Nr. 368 vom Jahre 1925 der Zustimmung der 
Bundesregierung. 

Nach § 1 Abs. 3 des Bundesverfassungsgesetzes vom 
30. Juli 1925, EGB1. Nr. 289, betreffend Grundsätze für die 

Einrichtung und Geschäftsführung der Ämter der Landesregie­
rungen außer Wien, obliegt dem Landesamtsdirektor unter der 

unmittelbaren Aufsicht des Landeshauptmannes (Landeshauptmann­
Stellvertreter) die Leitung des irmeren Dienstes des Amtes 
der Landesregierung und in dessen Verhinderung dem in der 
gleichen ~eise wie der Amtsdirektor zu bestellenden, den ge­
setzlichen Voraussetzungen für die 3estellung zum Landesamts­
direktor entsprechenden Beamten des Amtes der Landesregierung. 

Art. 49 der burgenländischen Landesverfassung vom 
15. Jänner 1926, LGB1. Nr. 3 hat diese bundesyerfassungs­
gesetzlichen Bestimmungen übernommen. 

Durch den Tod. des bisherigen Landesamtsdirektors ist 
das Amt des Landesamtsdirektors dauernd erledigt worden. 

Bis zur Bestellung eines neuen Landesamtsdirektors werden 
diese Funktionen des Landesamtsdirektors jedoch nicht vom 

Landesamtsdirektor-Stellvertreter wahrgenommen, da sowohl 
die einschlägigen bundesverfassungsgesetzlichen als auch die 

einschlägigen landesverfassungsgesetzlichen Vorschriften dem 
Landesamtsdirektor-Stellvertreter die Funktion eines Landes­

amtsdirektors nur für den Fall einräumen, daß der Landesamts­
direktor verhindert ist. Eine 1!lortinterpretation des Begriffes 

der Verhinder1.L"1.g erGibt, daß "die Verhinderung" nicht ni.i t der 
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dauernden Erledigung gleichgesetzt werden kann. Das geht u.a. 

daraus hervor, daß das Bundesverfassungsgesetz selbst beispiels­

weise im Art. 64 zwischen einer Verhinderung des Bundespräsi­

denten und einer dauernden Erledigung seiner Stelle unter­

scheidet. Gleiches ist in Art. 73 und in Art. 71 für den Fall 

der zeitweiligen Verhinderung eines Bundesministers und seines 

Ausscheidens aus dem Amte unterschieden. Auch Art. 124 unter­

scheidet zwischen einer Verhinderung des Präsidenten d~s Rech­

nungshofes und der Erledigung dieses Amtes. § 3 des Verfassungs­

gerichtshofgesetzes räumt dem Vizepräsidenten ausdrücklich die 

'Nahrnehmung der Funktionen des Präsidenten nicht nur für den 

Fall der Verhinderung des Präsidenten, sondern auch für den 

Fall ein, daß die Stelle des Präsidenten unbesetzt ist. Das 

Verwaltungsgerichtshofgesetz 1965 enthält im § 8 eine dem 

Verfassungsgerichtshofgesetz gleichartige Bestimmung. 

Aus all diesen bundesverfass~~gsgesetzlichen und einfach­

gesetzlichen Vorschriften geht eindeutig hervor, daß Verhin­

derung und dauernde Erledigung eines Amtes nicht gleichbedeu­

tend sind und es ausdrücklicher Normen bedarf, wenn das für 

den Verhinderungsfall vorgesehene Organ auch für den Fall der 

dauernden Erledigung einer Stelle tätig zu werden hat. 

Somit kann es als ausgemacht gelten, daß seit den Tod 

des bisherigen Landesamtsdirektors kein Beamter des Amtes 

der Landesregierung die verfassungsgesetzlich gebotene Leitung 

des inneren Dienstes des Amtes der Landesregierung besorgen 

konnte. 

Daraus ergibt sich, daß in einem solchen Fall auch Befug­

nisse des Landesamtsdirektor-Stellvertreters suspendiert sind 

und erst mit der, wenn auch nur vorläufigen Neubesetzung der 

Stelle des Landesamtsdirektors, wieder aufleben. 

b) Die Botrauung ein8s rechtskundigen Verwaltungsbeamten 

~it der provisorischen Leitung des inneren Dienstes des Amtes 

der Landesregierung als provisorischer Landesamtsdirektor ist 

verfassungsßesetzlich ausdrücklich zwar nicht geregelt; es darf 

aber nicht üoersehen werden, daß der Landeshauptmann nach § 1 

Abo. 1 des früher angeführten B-VG vom 30. Juli 1925 als Vor­

stand des Amtes der Landesregierung in dieser Funktion die 
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Leitung des inneren Dienstes durch den Landesamtsdirektor 

zu beaufsichtigen hat und zu allen individuellen und generel­

len innerdienstlichen VerfUgungen im Amt der Landesregierung 
zuständig ist (vgl. hiezu KOJA, Das Verfassungsrecht der öster­

reichischen Bundesländer, S. 307). Der Landeshauptmannist 
somit auch verpflichtet, für einen geordneten, den Grundsätzen 

der Verwaltungsökonomie entsprechenden Geschäftsablauf im 
Amte der Landesre5ierung zu sorgen und im Rahmen der innerbe­

trieblichenOrganisationsbefugnisse Personen, die die gesetz­
lich vorgeschriebene Befähigung besitzen, wenigstens vorläufig 

mit der Funktion der Leitung des inneren Dienstes des Amtes 
der Landesregierung zu beauftragen. 

c) Diese Vorgangsweise ist nicht etwa willkürlich vom 
Landeshauptmalli~ unter Ausschaltung der Landesregierung gewählt 
worden, sondern ganz im Gegenteil: Der Landeshauptmann hat nicht 
weniger als ••.••........ Sitzungen (Beratungen) der Landesre­
gierung im Sinne des § 5 der Geschäftsordnung der burgenländi­
schen-Landesregierung vom 12. März 1969, LGBl. Nr. 11, einbe­
rufen, um den für das Funktionieren der Bundes- und Landes­
verwaltung unerläßlichen Beschluß der Landesregierung herbei­
zuführen. Gemäß § 7 der genannten Geschäftsordnung ist die 
Landesregierung in einem Fall wie dem vorliegenden bei Anwesen­
heit von mehr als der Hälfte aller ihrer Mitglieder beschluß­
fähig. -

Nun ist es eine den anfragenden Abgeordneten wohl bekannte 
Tatsache, daß die vom burgenländischen Landtag nach dem Ver­
hältniswahlrecht gewählten Mitglieder der Landesregierung, 
die der österreichischen Volkspartei zuzurechnen sind, 
seit •••••.•..........• an den ßeratung8n der Landesregierung 
und an der HerbeifÜhrung von Beschlüssen aus von mir nicht zu 

bewertenden Gründen nicht teilnehmen. Eine Beschlußfassung im 
Umlaufv:eg CG 15 der GC3cllioiftsordnung) konnte ebenfalls nicht 

herbeigeführt werden, da die für das Zustandekonmen einer sol­
chen Beschlußfassung erforderliche Zweidrittelmehrheit der 
Regierungsmitglieder regelmiißig nicht zustande kam. Die ge­
hörig eingeladenen Mitglieder der Landesregierung haben auch, 

soweit ich unterrichtet bin, nicht für eine dem § 19 der 
. GesChaftsbrdhUhG entsprecnende Vertiefung furdenFaff- ihrer 

'. 
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Verhinderung Vorsorge getroffen gehabt. 

d) :'vägt man nun sb, welche rechtlichen Interessen mehr 

wiegen, - nämlich, das geordnete Funktionieren der Verwaltung 

sowohl im Bl.U1des- als auch im Landesbereiche oder die üoer längere 

Zeit hinaus dauernde Nichtfl.U1ktionsfähigkeit der Landesregierung -

wiegen meiner Ansicht nach die ersteren überleGungen mehr als 

die letzteren, zumal sonst eine Minderheit an Stelle der in der 

Landesverfassung und in der Geschäftsordnung vorgesehenen Mehr­

heitsbeschlüsse das Geschehen im Land bestimmen könnte und zwar 

auch in jenen Fällen, in denen keine qualifizierte Mehrheit 

für Beschlüsse vorgesehen ist • 

. e) Der BWldesverfassungsgesetzgeber hat mit dem in § 8 

Abs. 5 lit. ades Obergangsgesetzes i.d.F. von 1925 vorgesehenen 

Erfordernis der Zustimmung der Bundesregierung zur BestellW1g 
des Landesamtsdirektors verhindern, wollen, daß der innere 

Dienst des Amtes der Landesregierung der auch die Angelegenhei­

ten der mittelbaren Bundesverwaltung wahrzunehI:1en bat, von einem 

'etwa nicht das Vertrauen des Bundes genießenden Beamten gelei­

tet wird. Da die Bundesregierung bei der in lit. d genannten 
Interessenabwägung den erstgenannten Interessen den Vorzug gibt, 

hat sie auch der vorläufigen Bestellung eines den verfassungs­
gesetzlichen Erfordernissen entsprechenden Beamten die Zustim­

mung erteilen können. 

2. Die zweite Frage lautet: 
"Nurde zu dem vorlier:enden Fall ein G~tachten des 
Verfassungsdienstes~eingeholt?1l 

Antwort: 

Diese Fra~e bejahe ich.-
3. Die dritte Frage lautet: 

"',!lennnein, sind Sie bereit, ein solches Gutachten 
zur Prüfung der rechtlichen Zulässigkeit dieses 
Falles durch den Verfassungsdienst ausarbeiten 
zu lassen?1I 

Antwort: 

Eine Beantwortung dieser Frage wird durch die Beant-
wartung der Frage 2 gegenstandslos. 

4. Die vierte Fra~e lautet: 
\1 

"Sind Sie bereit, in ,jedem Fall dieses Gutachten dem 
.... Hohen-Uause-zuzulei ten?" 
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Antwort: 

Diese Frage bejahe ich. Ich venveise auch auf die 
3eantwortung der dringlichen Anfrage der genannten Abe;eordne­
ten in der Sitzung vom 3. Feber ds. J. Eine Abschrift des 

Gutachtens des Verfassungsdienstes des Bundeskanzleramtes 
vom 4. Jänner 1971, Zl. 50.033-2a/71, ist beigefügt. 

12. Feber 1971 
Der Bun~SkanZler: 

~~) 
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BUNDESKANZLERAMT 

Zl. 50.033-2a171 
•• -......;"""!'-.~ 

::./.:0. 

DurchE:chrift 

INFO ru.~A?I Oll 

für den Herrn Bundeskanzler 

Betrifft~ Bursenland; 
vorUiufiGc Bestell tlng eines Lanclesrunts­
direktors; Art.106 B.-VG. und § 8 Abs.5 
lit.a übergaußsgenetz 1920 

I. 
Sachverhalt 

Die amtl. Wiener Zeitung vom 31.12.1970 brinzt unter 

der überschrift ttpro·/iaorischer LandesamtßdiI'~ktor 1m Bur­

tenland bestellt" folgende !!itteilung: 
IIDj.c h;jchste Deam:tcnposition im Bllrgcnll1nd iat vor 

wenigon ~ochen durch den Tod des Landennmtsdirektora 
Hofrat Dr.~olr vakant ge~orden. Die in der Lnruicsre­
r;ierunp; n:l t .je drei .:1e;~icrunr~~ssj.tzcn vcrtretcr;cl1 
gro13en Tarteicn konnten bezüglich des Nnclü'olr;e1"R zn 
keincm C;C::W:lllSar!lCn ~:jczchluß selangcn. L.1naccl1.n. .... ,r'tnann 
Kery ha"G. deshalb ;!ittwoch elen von dGr. ~';I'Ö ..... or·(1~rJf;ch13i50ncn 
K9.n~:L.da ton, Lnndesrogierungsrat; Dl" .I{cinhold Gscll'iiundtner t 
provisorisch mit der Leitung der Landünantsdirektion 
betraut." 

nie Tageszeitune "Die Presse" vom gleichen Tug setzt 
sich au.f Sei tc 2 unter d.er ~b0rr.:.;LJ.."'ifii nStrei t um Lalldes­

aIJtsJirektor" mit dicDer.:r provisorischen B,::,~}'tellunG8vorgunB 
auseinander. 

II. 

Recl~liche 122..'l;.Ttoi 1un5 

1. Gemäß Art.106 des ßundes-Verrassun~sgesetzcs in der 
FaS8Unt; von 1929 wird %111"' .Lei tu ... '1~':; des inn'~'):(-;?n Dienstes des 

Amtes der La..'1.desregierung ein rechtskundicer Ver,;,~tltun63bcu:.Jter 

als Landesamtsdirektor bestellt. ~r ist ~uch in den Angolocen­
hei teIl d er mittelbaren Bund(;:svCl'\'lultung da.8 Hilfsorgan des 

--_ ... _----~_.- ._---_ .... - .. _._---_._---~ ............ -
----------r.;::ndr,;!3:. auptmru1ncs. 
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GGmäß § 8 Abs.5 des UborGanß~GcBctzcs von 1925 1st der 
Landc!.H1L'ltmlircktor durch die I)(lDdcsresierung mit Zustir.unung 

der Eu...'1df?B:·cGicruns zu b~~stcllcn. 
2. Da clas (!berGnnfjBGcsctz von 1925 - (!lso eine bun<le:;­

verfnGsun~(,Dgesotzlicho Norm - die ßentellung des Lanclc3aratn­

direk.tors der LC".ndcsrc{;icrunr; oit ZuctitlmUJ1~ dar Bunclesrcc;lerl!nß 

vorbehält. ist dio FraGo zu untersuchen, ob 
a) elle Ubc!'traC;'lmr; dieser -".c-;c!:lden der LandGwl'ct;icr-unr; 

aun dem Bf~roj.ch der lcolleGialan in jCD.9n der monokrntischen 

ErledißuD:'; du:~ch einz.elne T..J:mdon!'ccic1"unscmite;licdor 

(also [luch l..:J.ndcGbaupt;83.Dn) Inmdesverfu.ssung!3GemLiß ist; 

b) es bun:iC:Gvcrfassun.-;3gcsotzlich zul~-i.:-.. :.:;iS ist .. 

fUr di~ proviGorischa Bcstellunr; einür Ferson zum La.ndes,­

aotndirektor andere i~cGeln tJnzm ... cn1.en al~ für' die Bcntellul1g 

einer Fern on ZUIJ L~ndo5a:r.tsd_:'tre}.:tor schlechthin. 

3. Die Antwort D.uf dL·~ unter 2. a) SC:Gtcllt.:e li'r3.gO 

leutet dahin, daß IHn: die c1uJ'ch oinf[,chc' Gesetze des Bunden 

odGr- den L:.mdes DUr (-ir-Jl1d üer ;;o:npetcnzbc3ti:m::unS8n d.er 

Bunc1.cGv(:rfc.~;;3unG in die iToll;~:lchunc dee :Lan:18G und da::1it 

der LnndcorcGicrunr; in ober~'ter und allenfalls ciu}-::i.gor 

Instanz ü.bcrtr~i;;cncll KorJpct.:anzon durch die Landcr;verfuncung 

Ul'l':~ Gn'~C:l::;J.'''-;'~o,vl-11''''--' ':C"~ T'l~':': -c-.<"'-'r..:.~ """u""";" nf VI','.r:;-'; '-'6"~ '"""" ......... ) "'...- L'.J. ~",ti~,:.> '- ..r. ... .JUMJ>..l;.:~ ..... \.-~~-L~"'" A.L U B.l..oo. ... ~ "\,A,. """"""'J... .. 

l:nnt!chtif;;une; des ~ 3 des Eund.cnvcrf[.u>ßun;:;~gese-t;zes VO:Jl 30.7.1925, 
13GBl.1:-r.2B9, betr. GX''.Ä.n(!nctzc fii!." die U.u1'ichtu!2~; und 

GC!Jchäftsfiihrun{l; der l\!.'ltcr der Lam,lesrc:;ierunc;en außer '.'lien, 

dem Kollegium der Landesresieruns elltzo~.~cn uIid den ~inzelncn 

Lundenror;ierunSGmi tßlicdern zu:\''' selbBt:in~liccn Lrledi Guns 

übertra'~cn y;e~:~c~1 dUr'fen. Dies Gilt sc:,-::_·~ t nicht für die durch 

die Bundesvcrfü.fHiung und in ihrer AU8fi..::'lJ"'Un~·; durch die jev-,-oi­

lica Landosvorfassung ~cr Landcorecienng Ubertragenen 
Koüpctcnzcn. ;)icse n{üsf::en von der Lc;.!lc1csrcc:l.orun.; in kolleGialer 

Bc"'n.tp ... c~ "n"l P0~ch1"r,f·,>cc,'1'~.' "·l(~r·-' .. i;')-I-: .. - -·-r"'cn ~'lln ~1 ~,11t ~",.,"t" .. ...l..( t~I~) .. l. ... '. ;..) ..... _ -.....J ...... v .............. ~ .. ! ... J..4r.i..) ( ...... ~ •. ·t,.· . .tv ....... ..., ". (, . .-\.4 .. ,l-', ~ .. ,J_\......:. ('I.·,C\,.-. 

die burben1~indische I,and.üsverfas3un~ (:. .)vellicrte llasnüng ,', 

des L'-:n'l''''~vcr4''!><7'''''tr''-','r.''''~''''''+-'''o~ .~,.., . ., ?-l ') /'::(:.7 1 rnl "'·r 10) ......... ....- ~ .' J.. -c;. • ..J .. lt ...... .;tJf...,..,l..,4)"" \.oJJ\.jjj v~.'-J, *_ .c... \... I.; ..... ) t ... J\.J".J •• \, ., 

(?ic ·.~Ö["'lir"c:rrd t vo'" i~' <.h"r G"'''r.)):;[(····o'· -!>'U~--" (~lCr L!"~l"~r'ro-"'., u ..... &. ....... .., Jo.,.t...l ~ I..:,; .. _·v ... \.."..., .... J., ...... .L.J. ......... ;,·4 ..... ~ __ .-..:l 

regier]..mg; f·::s-tzusct~;(:n, ',';elche Ansclc-, ;:nhci ten dor kollegialen 
i:) ,~'f'C ~·u 11 7 " ,- ,. ~e c-c· 1-, 111- f1f " C' (.'n1"'·· rJ (')',.. 'y • ...,) , (\ .:,' - -.-- r, ')' C .,.." 1', - U'" -!-'.c, ,·.1 .; '-": "." ,~ ~_ .. "I •. ~..:.: \#.U ... 40. ~~ • ...1 #<... ... ... :...J,.. .. ")-.:> ..... .... ~ ~...,,_ J."(.A ..-"-'\.. ...... l...~;_::: • .,L.I..~. "'1..) ..A ~"""_""'..L'_, .. 'M".Jr.A. 

un '; "-.'"1 c)-. C .... ~ ·1-' ,~,' '-"\- -' t"'ll '., ~ •. . 1 "'. l' - 1 
:-""-: .. d '. .>' .öe ~~ [:;\.).;.11: J. '- .,,1:.1 t.rCL1_C1.CC: :.:~I.~e. rWH--J,',-:L':-G :u:fJer cer-··· 

L;m~les J'c:_:ierunc; :Jclbs'l.ündiß c:-rledigt '<,,-; ;:don k()t:.:non. J)aa 
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bedeutet bei verfo.ssun;:;sJ:onforner AuslcfsunC; aber nur. da:' die 

in einfCl.chen. Dundes- oder Landesgesetzen der Landesregierung 

übertrnsenen Vollzu[~sl{ompctcnze.n hiedurch erfaßt sind, nlcht 

aber durch l:hmdos- oder Landesvcrfaszuucsccsetze der Lo.ndc:s­

rcgieruLG vorbehaltene AUfGuben (vßl.dazu insbcn.Adumovich­

Spamlcr, Il.J.Ddbueh dos österr. Vorfassuncsrechts., 5.Aufl • ., 

S .2/r9, und Koja, Das Vcr.fassunt~srecht der östorreichi::;chen 

Bunde sI änc; er, S .277 ff. und inßbea. S .279). Der;! Lnndesh3.upt­

rWJLTJ. können nur jene Funktionen zuko.rrmlCu, d1 e ih:n unmittelbar 

durch die BundesvcrfD.DSUD3 eier in deren Lus.fiibruIlr; und auf 

Grund ihrer ErmächtiGung durch die Lundesvcrfas::nlng übertt'.<lcn 

sind ~ Auer. [tU;] do:.:." lkc1~tspreChu.n6 d~;:) VeI·f'n.ssU!1!.?;ß~·;E'richtf)hofcs 

. muß Geschlossen werden, daß die bundcsverfassunssg0sctzlich 
der DundesroGierung oder der IJsndcsrogierung Zu.::;uwiesenen !)uf,-

Üc~.h0n nicht eillem einzelnen i/i tglied der LanclC:f:j.r.'ci~;i(:!.:'nni:; de18'­

giert werden können (verßI.hiczu Erk.:::·n~ .41+9'7 illld 11-572/63). 

Dio Ger3Chnftsordnung der J3urr;enliindißchen L3.ndosre(~j.8::..'ung 

vo:u 12.3$19('9, LGBl.Ffr.11, r.·d.cht in ~. 2 in richticer Erkcm.lt:r!L=.; 

der Vcrfncsun3srechtsloge vor, daß unter andere~ dia Be8tellung 

des Land.esa~}tßdirel,::tors und (h;s L,sndcsuntsdirel:tcn."-S·!;e.llve:!:-­

treters der kolleg.üüen Beratung und B~8chlußfassl.lng ·j.urch flic 

Landesregierung VOI'behal ten ist. 

4. Die unter b) gestellte l?raGo, ob es bunc1esvcrf[::'Gsur.t(~H­

gesetzlich zul~issi ß ist t daß !::D.1lgo1s Zusts!lcJel::orliilellS eines 

kc llc Gic.le!'! B ~ ':Ce hJ. PoS s:; G r<.':r L~_'r!,·1 ~ ~j:':' -:; Ci c:-u 115 (1e:' :Grm.~.I~ SI-cQ. t:.:p"t.:-., :::.D.~ 

bctrnuen kann, ist zu v0r:"'1cinoll. r.:i (~h t d:Le Ycrfu!3una;; clie De­

stellun:~; des LendesD.1.'ltsdirc1::tors durch d:1c rJ~.J:lcl':j:J].'cGi.orun6 

v '","'" "'0 O'ilt Q';e~ l."u ("'lC;(''-l'"'r '.:;:r·'ic:e f';:-r r"\-rr:- "fr(~..,..l::~'lf-1I··e rdc vJ.,:" /;..)_ ~ 'v U . .1.~. <, .. "" '.' ,,_ '.'. __ .. ~" • ~IJ __ ·.'.~ • __ ,-, .,_ 

1-1'.;r ,~.; '1~ n!:I"" r'";'"U' , 1"'-'; (:" .... '. n::, C"'+O(">llt:'n '-- '~,;' ,t? :).,~ .., .... :'),~ V' r.:.1"·~',r ... ":").,,~c." .. ~ .. l~('.,.'-'\·~ . .,-.cl~·r.· 
- _ ...... .1 ___ V'''Ul) lJ-L lJ ...... .. J~ •• J'J,~ <~ .... It:.J,. .L..i~.l. ... J c. .. ~ ..... f. ... \.~J..JJv,.;,"'~ ..... :._,....J (..:'L\ ... ~,::";,:)\: ... lu'_ .. L'.,J 

ist. daß eine Person zoi tlieh unbefri~::te·1.~ zt.-:Jr.· IJ!U1l1esants-

.Lander.;vcrfassunß, deren Art eWl zufolgc aor Landeso.n1tndirektor 
"\'"011 der I,an(1f~!"lrc,::;icrtillt: IJ.it Zusti~;~rn.r:1.~; d·:~r nunö'(H~ret;lc:I'u ... '1ß' 

._ .. _~~Xii:J:'clj,g ill:l\19.I,' .dg:t'_1J'l,.l,Jll;:tigpsQ G:r;~.()(~_tL (tQJ,". J'(lIlc.Qßrc c:i,c.J;'Ul1g~I ... . 
bo stellt \':ird. 
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.' 

4 

5ol'TU!1 i1ar; es :iutre ffcn, daS infol ~c der ceGeoenen poli tl ~;cLcn 

Kr~~ftcvcrtcilunG ir.: Bur;:::cnl7indischc::1 L~1..;'1dtr:.D Ul'lcl in der Bi.!r~~cn­

lÜJldischcn Lnnucnrc!j;;ierunG DC8chlü!~~;e der Lnndccrccicrung , 
JCc.tsf~chlich Qi:,-durch/blockicrt '.'!CrCCllt unß· es gC:'1:iß Art.39 
Abs.~- der Bur~:enlrndißchen Lnnu':?lJvcrfaGGungfür die BC[jchluß­

fn.::wunr; und Abö.ndcrlln~ der GCGCh~rtDordnunf:i der Landüs!':;;s:Lcruns 

eines l)r~:scnzc.noru!llG und Zunt;r::r:nngsquorums von mch!' aln 

z"'!ei Dri ttoln der Zahl der ::i t[lieder der .l.Janc1cül"cr;icrung bedarf; 
, f 

(1..11., daß es des ;:;u:~arze:1v,'irko:nß ce:;:- im LrtLlc'ttaE: vcrtretcnE!u 

abzuL:!n~!crn. Die GoschiiftcortlT:lUl1S sie~lt n~",:lich i::1 'J 7 vor, d.J.ß 

die r,.::ill:.hsrc;:;iermlG boi ,L\n,·.'C's.:.!nh2it von oehr als der Wllftc aller 

ihrer L:itp~li~dol' br;Gehlt:ujf~;Jl.iS :tf-;t; .. Audl dier~S'8 .?rfordel.'n5.s r:lrc1. 

die l1e·lrlCl1 i_In LD..l1cl1;[1.r~ "':.;:-~:?,~p,·t:c~~~·~.~f::~-:'(:J'~ l):,'1c.1 (l~'ti-2cr C~llC;1 j.n c1cr I-I:"J.n(l(~s·­

:::,ci5icrung ycrtr::d;~J-1Cll r/.:,~:r.'tc:_cn '::II:! d,:m ::>}:r.[Jtun~8n und den Tjsschlüc;;~;Cl: 

zu vcr'hultcn~ di{~sc!' ihrDl.' rflicl!t :::.u cn!::f3prCC~lCl.1 ~ hrd; d 1".S Gesotz 

~lcs 

LtlD':1C3 VOTI 13 .. '11\1956, I;G'Bl.~··~·r~9~ ir) r:c.'r z,1zlc-:zi; f.~G:.:.i!:lct8)'-·-Gen 1~[lr.;S1l:2S 

von '1? 5 1 Ctr70 Tf""'t'J : ..... ':>7 (1~,... 11 .... _.· .. ; __ .-.., .... ·_ ),,·,f'~.-···.r<·~-,~11 J .• ,!:/~r:. ,1.1", -\I, ..... " 
4" &........,1 '.,1.-'''..1"--.) ...... ."....'- , \.t..!...\"; .. ....., ...... ,;:.) J.. ......... J.:.....' .... ~ .... l_ .. ) ~L .. ) .. o" ... :} oJ·...;,....-. __ LI,. \".a.. :..... .. :..; '-_,,~\.'" V~:·J 

sind, d.ie i.hnen n:::.ch der Landczverr,:!'ssuns und der. GCGch~ift:;;­

OT.'dnUl1~ der LanddJrcGierun[~ zuI<omIncndcn V Gr·,nÜ tUllGG5GGchäfte zu 

besorcen und zu cUc.GOG Zwec;:;: an dC:1 ~3itz:'ln;::;cn der L .. m~l(!BI'CGierung 
( t,,,.....,...."'t.,,..,.\.- "'~V"lA f~·v .. ,......:..,..·t ........ ~ ..... -: .. '\ .!~: .... 1." ,~.;\""' .... :--... .'-,. __ .~'l''''I. ... ... "! ~~ 'tr···,~.-'l! l''::'+-''''u- - ... ~1.. r;.'::-~~I'-' 

"~'- .. :. ~~ v~ .... J.. ... ., .-. • .:. ... _ .... a..".J-..JI.,.I~.~ ___ "~/~,J;,._ ... ~ 4_J .. .J..~'o.'- .... · ........ ~"" ....... :· .... ).I ........ \,; .. ~J....l- ....... \.: ..... U;~.' \...J,. \.j.t-,<.) 

VCI'pflichtunE:; ist (h~rch 5 ? des ohen <n.''\!:;.hnten Gesct;'~(;8 1.lnt~~r liic 

S~""J~tion des Verlusten des A!lcpl"1.1chcs nur dar; ,\:at;scini::or211Cn G,;~tt;;ll 't 

v:orden~ 

r fllchtuns,) so wird neben der 2iu rJtellun;'; von vczür.;on GCGcbecen-

f r'llf!, clie ;'.4 ~~ rl"l ichlr",';t bo.,..~-n }l{~n "'01,"1'" I~·' :·-r~li ~ .. 1 ""Y' ':1""" I r,n,' (l'" ~ - !:~V~l- _1 .. \. ... ..1. .".:. \J~ .. :.., f..) \",or" ... ..'-\; .. ~:: 1. IJ ... • t:'-"' ....... _ t ~J.. ..J<._.!-·~l ,~ .... 

taccs,fur. den ::::!..'1[;E:lcD.ndercrbundcfJ- oe,er lan0.e~3rt,·::::;ct~üichf'r· 

VoriJchriftcn (/i.rtrrc?2 .T.r3n'~08V(:rf.u;;!3unc) (~:~:) An';:::.'::-.c.;hci t von 
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!'!inucn ~cns ci!lc~ Dri·ttcl uer üi tg;liodcr un~: die unbcdinr;te 
!:~ehrhci t der ab· . .::e;:;cbc~en ;;tin:..1"Jcn cr.forderllch 1.st. Die von 

Acz;..r:ovich-3pUIL"lC:r, G .;:;..0., S.405, vcrtrote~e reinunGt es 

b tV1 ;:rI"'A h';o'",~ .r·inn~ ""1"1; r; ... ic ..... t"'n VCh,..h"'~"" ';m L"' .... ,11·,,~ i,..t "'~'!'(:h vVu. " .... l.l-t-i .... -...... ':'" "".J. ,~~ ;.:z. .. _ .. _.J.-~J .A. \;... , ....... _ .... \..:_,u -'. ~u.u",~ .. o ,.' \..&.\ .. --

di e pozi tivc GosetzGebunG nicht bC3rÜllclct. Auch diß l-ieinune; 

Kojas in "Das Vcrinsm.:nL::>rcci:.t. der özterreich1schcn Bundcf3-

Uindcr 'f , 2.126-; u.."1.d die A!l.fJ.:!rl\:U.:i.G 11;.0 hiczu, die aut den t\rt.!1-1 

der Du.::'i~cn1fu:.ldi~;c~~cn JJarlClosvcI'f'sErran<l verv!eist, gehtinn Loere, 

du Art,A·1 kein bcsondere:3 Prüsenzquonm vOI'ochreibt. 

II!. 

a) Unter t'Bestcl1u...'V; eines Lml(l.üSaM.tsdir~ktorstt durch 

VO!"Gc:':r-:1.fton lst so,>,.'ohl dif:: vor15_u.figo ale auch die 0ndr;ül-1;iC0 

BosteJ.1un3 Z'U "lcrstchen. Die Ho.ndcl,.vel."i'as[;,'ung untersc::,oidet 

111.8:-G:' Tl 5~ c h t " 

c) Um 1tlllÜ~~1·eGicrUn3e!.'.;itGli~d.cr, die bcha:::.rlich ~ic g';;ßet~~~·N 

l~'~~ln v·r.>·~i. .... '-l:;Ciltl..!"'~ "1,,,,,,:"o1t:'i.:~""~ :-0 ..... ;;"'n nel'·"t-" ...... :··~·n ''o ... ''lil n2e,~,hl:;{,.!.~,';·: ............. , """ .... , u ........ • .. 4J-oJ ,. ___ ~, ........ .a-.4, '"~ .~'.J _ t:..4vt..,...·J.0'.... 1...... _ "a..J ........... _, ... '_ ....... _ .... " 

der IJ3udesrcgicT"J.J::G mi tzu'.'drkcn, e.n L1J.re VC!'lJflichtnnscn zu. 
erinnern. ist dj.e Sanjrtiom:nnögliCbkci t der M:tni::;i;e!'a:-:ll\:~i.t:ige 

vor dßl~ Varfassunl];zgcrichtnhof er.:gul,en. E.tc~u bedarf t')s eines 

.Deschl'U8se~.~ aor; II~!cttngm-Jt der bei An-:.'/:'::S8~111'::it auch nur 

c:.i.ncB Drittele der J,:5.tGlicd·~r bCGchlu.ßr~hlg :1.81;. 

<.1) De!.' Bundeti't'cr;ioruI1;-; let es vorbehal tcn, dOl~ J3!wtcllu.11G 

dos J.JcuHles3wtnc1ircktors 

··~~~:rf·fl~!")1.'!n,r.J>.,fl-r.'" r1"T:':i.P,·,. wc~n. ~~o ~j'''nrlcl'''''''''''~~ "'T'""~'l''''' r,~''''l C""'~·' ··)1"'O,,··'l('Q-v\ .......... -" .1- __ _ :-. J.t \'l.. • ... u \" .... ,J!-.l.. -L, .. · ... \.; ..... ,'.l. ::) v VOlL ,A ......... 1.." 'I. I) 

l"'icchen 13N3.t011nng einer Percon ~um L;:>;le(-ß'::l-:l:;f;C,:ll'oktc:r dU.J'(;h 

i/3re .n.ber 

auch vOrf"'!.H:mnr;cr:idric, 'i'lCl1n ein!} 2crGon dia Fl~!lktio:l Ci:1GS 

i 'J~ ,1·;,.""'! I·#"').r""'~ -..rrC"Y',..otr:-~ r~; ,....,::1 1!on ';h"1o":':)~ 7,.,~·~·· ... ..t ~"~'t n. ' ... Mr .... c ..... .-h. .,. .... ~,., U 
_.L '-_-' J"--'f .. ~""" "/~_ •. )\J • .#\.1 <,-,, __ ,-t., .1 .... 1.\ ... ,1 .. LI"'" ... ~·'-·.!....;...:. ...... .;.l ...... :,;. ... ,. v 11.\1 l~~~_~._ ... , .. _.~ .. __ 
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